
Projektnummer …………………..

VERPFLICHTUNGSERKLÄRUNG DES ZUSCHUSSEMPFÄNGERS
Der Zuschussempfänger (Name und Adresse): …………………………………………………………………………….
……………………………………………………………………………………………….……………………………………
eingetragen unter der Nummer …………………..……………….……… im Register vom …………………………………… vertreten durch (Namen der Personen, die berechtigt sind, im Namen des Zuschussempfängers Vermögensverpflichtungen einzugehen): 
………………………………………………………………………………………………………………………….…………
erklärt, den Zuschuss in Höhe bis zu ………..…………. PLN / EUR (in Worten: ……………………...…………….…
………………………………………………………………………………….……………………………………….………),
der für die Durchführung des Projekts unter dem Titel: …………………………………..………………….……………
………………………………………………………………………………….………………………………..………………
gemäß dem im Zuschussantrag bestimmten Bewilligungszweck, d.h. ……………………………………….…………
…………………………………………………………………………………………………………..…………….…………
von der Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit mit Sitz in Warschau, Zielna-Straße 37, eingetragen im Register der Vereine, der sonstigen sozialen und beruflichen Organisationen, der Stiftungen und der öffentlichen Anstalten für Gesundheitspflege des Landesgerichtsregisters, geführt vom Amtsgericht für die Hauptstadt Warschau, XII. Wirtschaftsabteilung des Landesgerichtsregisters (KRS), unter der  KRS-Nummer 0000097168, nachfolgend Stiftung genannt, bewilligt wurde, anzunehmen.
Der Zuschussempfänger bestätigt die Richtigkeit aller Angaben im Zuschussantrag, der am ……………….. im Online System für Antragssteller (OSA) der Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit gestellt wurde.

Die Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit überweist die Mittel auf folgendes Konto (bei Zuschüssen, die gleich oder höher als 60.000 PLN / 15.000 EUR sind, sind die Zuschussempfänger verpflichtet, ein Unterkonto nur für die Bedienung der Stiftungsmittel zu eröffnen): 
Name der Bank:………………………………………………………………………….……………………………………
IBAN-Code:……..…………………………………………………………….…………………….…………………………
SWIFT-Code:………………………………………………………………………………….………………………………
Name des Kontoinhabers……………………………………………………………….……………………………………

Der Zuschussempfänger erklärt ferner, dass er den Zuschuss annimmt, ihn gemäß den Grundsätzen, Bedingungen und Verpflichtungen, die in den nachfolgenden Paragrafen dieser Verpflichtungserklärung enthalten sind, verwendet und abrechnet. 
…………………………………

…………………………………………….…..…………………………..
Ort, Datum





     Stempel und Unterschrift des Zuschussempfängers
§ 1

ALLGEMEINE BEDINGUNGEN

1. Der Zuschussempfänger verpflichtet sich, den Zuschuss für das oben genannte Projekt gemäß dem Zuschusszweck für jene Kosten zu verwenden, die im Zuschussbescheid spezifiziert wurden. Falls diese Kosten im Zuschussbescheid nicht spezifiziert wurden, wird der Zuschuss für jene Kosten verwendet, die im Kostenvoranschlag des Zuschussantrags für die Finanzierung aus dem Zuschuss vorgesehen waren. Der Zuschussempfänger fügt der vorliegenden Verpflichtungserklärung den Kosten- und Finanzierungsplan (Anlage Nr. 1) bei, der, im Fall des Zuschusses jene Kosten berücksichtigt, für die die Förderung, gemäß dem Zuschussbescheid, erteilt wurde. 
2. Der Zuschussempfänger ist verpflichtet, die Finanzierung des Projekts sicherzustellen, so dass sein Zweck erreicht wird. Auf Forderung der Stiftung legt ihr der Zuschussempfänger Verträge mit anderen Geldgebern bzw. Vertragsentwürfe zur Einsicht vor, die der Zuschussempfänger noch mit anderen Geldgebern zu schließen plant.
3. Der Zuschussempfänger verpflichtet sich, keine Änderungen des Projekts, seines Ziels und der Art und Weise der Zuschussverwendung vorzunehmen, ohne im Voraus die Zustimmung der Stiftung einzuholen. Der Zuschussempfänger unterrichtet die Stiftung im Voraus über alle geplanten Änderungen, darunter auch über die finanziellen und sachlichen Änderungen (z.B. Änderungen bei den Projektteilnehmern, den Trägern, die das Projekt finanzieren, dem Ort oder dem Zeitplan), um dafür die Zustimmung der Stiftung einzuholen. Der Zuschussempfänger ist auch verpflichtet, die Stiftung über Änderungen der eigenen Rechtsform oder Änderungen, die seine Organe betreffen, darunter auch Änderungen in der Zusammensetzung der Organe, zu informieren.

4. Der Zuschussempfänger verpflichtet sich, den Währungsumtausch von PLN in EUR, bzw. von EUR in PLN, der für die Finanzierung des Projekts erforderlich ist, in einer Bank vorzunehmen. Bei der Abrechnung legt der Zuschussempfänger eine Fotokopie des Umtauschbelegs vor. Etwaige Wechselkursdifferenzen gehen zu Lasten des Zuschussempfängers.
5. Der Zuschussempfänger holt sämtliche für die Durchführung des Projekts und den Erhalt des Zuschusses erforderliche Genehmigungen und Bescheide ein.

6. Der Zuschussempfänger übernimmt gegenüber der Stiftung die gesamte Verantwortung für die Durchführung des Projekts, unabhängig davon, ob er alleiniger Träger des Projekts ist oder mit Dritten kooperiert.

7. Der Zuschussempfänger verpflichtet sich, sämtliche Vermögensbestandteile, die aus Mitteln der Stiftung erworben wurden, ausschließlich für den Bedarf des Projekts und im Einklang mit dem Zuschusszweck zu verwenden. Falls dies nicht möglich ist, holt der Zuschussempfänger die Zustimmung der Stiftung zu ihrem Verkauf bzw. zur Änderung ihrer Bestimmung ein. Im Falle des durch die Stiftung genehmigten Verkaufs von Vermögensbestandteilen, die aus Mitteln der Stiftung erworben wurden, vorbehaltlich einer anderen Entscheidung der Stiftung, übermittelt der Zuschussempfänger an die Stiftung den gesamten aus dem Verkauf jener Vermögensbestandteile erzielten Betrag. 
8. Im Falle des Verkaufs der aus Mitteln der Stiftung erworbenen Vermögensbestandteile bzw. der Änderung ihrer Verwendung, darunter der Bestimmung für die Verwendung nicht im Einklang mit dem Ziel des erteilten Zuschusses ohne die vorherige Zustimmung der Stiftung zahlt der Zuschussempfänger den gesamten ausgezahlten Zuschussbetrag samt gesetzlichen Zinsen, die von Tag der Auszahlung der einzelnen Zuschussteile berechnet werden, der Stiftung zurück. Der Zuschussempfänger ist verpflichtet, den gesamten erhaltenen Zuschussbetrag samt Zinsen binnen 14 Tagen nach Aufforderung der Stiftung zurückzuzahlen. 
§ 2
DETAILAUFLAGEN
(ausfüllen, falls entsprechende Auflagen im Zuschussbescheid angegeben wurden, und / oder wenn der  Zuschuss von und über 60.000 PLN / 15.000 EUR bewilligt wurde, verpflichtet sich der Zuschussempfänger hiermit dazu, ein Unterkonto nur für die Bedienung der Stiftungsmittel zu eröffnen )
Der Zuschussempfänger verpflichtet sich, folgende zusätzliche Auflagen zu erfüllen, von denen die Freigabe des Zuschusses abhängig ist: ………………………………………………………………………..……………………………
…………….……………………………………………………………………………………………………………………….……………………………………………………………………………………………………..……………………………
§ 3
BEDINGUNGEN UND FRISTEN FÜR DIE FREIGABE DES ZUSCHUSSES

1. Der Zuschussempfänger nimmt zur Kenntnis und akzeptiert, dass der Zuschuss in Raten/einmalig 
 gemäß dem nachfolgenden Mittelabrufplan ausgezahlt wird. Der Zuschussempfänger versichert, dass der durch den Zuschussempfänger vorgelegte Mittelabrufplan der Spezifik und dem Durchführungsverlauf des Projekts angepasst wurde. Bei der Erstellung des Mittelabrufplans hat der Zuschussempfänger insbesondere die Freigabetermine und die Summen der einzelnen Teilbeträge an die Zahlungsfristen für die Durchführung des Projekts angepasst. Im Falle einer Auszahlung der Mittel in Teilbeträgen wird:

· für ein Projekt über 30.000 PLN / 6.500 EUR maximal 50 % des Zuschusses vor der Endabrechnung des Projektes ausgezahlt. Die übrigen 50 % werden dem Zuschussempfänger erst nach Einreichung der ordnungsgemäßer Endabrechnung überwiesen. 
· für ein Projekt bis zu 30.000 PLN / 6.500 EUR maximal 80 % des Zuschusses vor der Endabrechnung des Projektes ausgezahlt. Die übrigen 20 % werden dem Zuschussempfänger erst nach Einreichung der ordnungsgemäßer Endabrechnung überwiesen. 
Die einmalige Auszahlung der gesamten Fördersumme ist nur nach Einreichung der Endabrechnung möglich.
Mittelabrufplan
	Nr.
der Rate
	beantragter Auszahlungstermin
	Betrag
	Verwendungszweck 
(Posten im Kostenvoranschlag)

	
	
	
	

	
	
	
	


2. Der Zuschussempfänger nimmt zur Kenntnis und akzeptiert, dass unabhängig vom Mittelabrufplan die nächste Zuschussrate erst nach der Abrechnung des vorhergehenden Teilbetrags, d.h. nachdem Belege für die getätigten Ausgaben gemäß den Anforderungen von Par. 5 Abs. 1 Pkt. b und c vorgelegt wurden, ausgezahlt wird. Die Stiftung kann die Auszahlung des nächsten Teilbetrags verweigern, falls der vorhergehende Teilbetrag nicht korrekt abgerechnet wurde. Die Auszahlung des letzten Teilbetrags kann erst nach Vorlage der gemäß den Grundsätzen in § 5 der Verpflichtungserklärung erstellten Schlussabrechnung bei der Stiftung erfolgen.
3. Der Zuschussempfänger nimmt zur Kenntnis und akzeptiert, dass die Auszahlung eines Teilbetrages kein Beweis dafür ist, dass die Stiftung die Pflichten des Zuschussempfängers als erfüllt erachtet.
4. Der Zuschussempfänger nimmt zur Kenntnis und akzeptiert, dass ungeachtet der oben genannten Bestimmungen die Stiftung zur Auszahlung des Zuschusses in den im Mittelabrufplan genannten Fristen und Teilbeträgen nicht verpflichtet ist und dem Zuschussempfänger andere Auszahlungsfristen und Teilbeträge nennen kann. Diese Fristen und Beträge werden sowohl die Spezifik und den Durchführungsverlauf des Projekts als auch die Richtigkeit der von dem Zuschussempfänger vorgelegten Abrechnung berücksichtigen.
5. Der Zuschussempfänger nimmt zur Kenntnis und akzeptiert, dass zwischen dem Datum der Zuschussbewilligung und dem Datum der Übermittlung der unterzeichneten Verpflichtungserklärung des Zuschussempfängers an die Stiftung nicht mehr als drei Monate liegen dürfen. Der Zuschussempfänger ist sich auch dessen bewusst und akzeptiert, dass der Zuschuss zurückgenommen werden kann, falls es binnen von 6 Monaten nach dem Datum der Zuschussbewilligung mit der Auszahlung des Zuschusses nicht begonnen wurde. In diesem Fall verliert der Beschluss über die Zuschussbewilligung seine Gültigkeit und der Anspruch des Zuschussempfängers auf die Auszahlung des Zuschusses erlischt. Die Auszahlung kann ggf. später als sechs Monate nach der Zusage der Mittel erfolgen, wenn das Projekt gemäß dem Zeitplan im vorgelegten Antrag umgesetzt wird oder im Falle begründeter und von der Stiftung akzeptierter Verzögerungen bei der Durchführung des Projekts. 
6. Falls der Zuschussempfänger ausgezahlte Mittel nicht binnen drei Monaten nach deren Erhalt verwendet, verpflichtet er sich, diese Beträge samt gesetzlichen Zinsen, gerechnet vom Tag der Auszahlung bis zum Tag der Rückzahlung, an die Stiftung zurückzuzahlen. Die Stiftung kann in begründeten, der Stiftung gemeldeten und von ihr akzeptierten Fällen von Verzögerungen bei der Durchführung des Projekts auf die Forderung der Rückzahlung verzichten.
§ 4
UNTERBRECHUNG DER AUSZAHLUNGEN, ZURÜCKNAHME 
UND RÜCKZAHLUNG DES ZUSCHUSSES

1. Der Zuschussempfänger nimmt zur Kenntnis und akzeptiert, dass im Falle seines Verstoßes gegen irgendeine in der vorliegenden Verpflichtungserklärung festgelegte Verpflichtung, die Stiftung das Recht hat, die Auszahlung des Zuschusses auszusetzen, dessen Höhe zu begrenzen, den bewilligten Zuschuss zurückzuziehen, und, soweit die Zuschussbeträge bereits ausgezahlt wurden, deren Rückzahlung einschließlich gesetzlicher Zinsen, gerechnet vom Tag der Auszahlung bis zum Tag der Rückzahlung, zu fordern. Der Zuschussempfänger verpflichtet sich in diesem Fall, den Zuschuss oder dessen Teilbetrag binnen 14 Tagen nach Aufforderung der Stiftung zurückzuzahlen und, auf ihre Forderung, der Stiftung die Vermögensbestandteile zu übergeben, die mit Mitteln aus dem Zuschuss erworben oder deren Schaffung durch den Zuschuss finanziert wurde.

2. Der Zuschussempfänger nimmt zur Kenntnis und akzeptiert, dass die in Abs. 1 genannten Rechte der Stiftung sich insbesondere auf Fälle beziehen, wenn:

a. der Zuschussempfänger keine bzw. keine korrekte Abrechnung des Zuschusses vorlegt, die den Grundsätzen der Verpflichtungserklärung genügt, keine ordnungsgemäße Rechnungslegung durchführt oder auf andere Weise eine zuverlässige Überprüfung der Zuschussverwendung verhindert;
b. der Zuschussempfänger seinen Informationsverpflichtungen gegenüber der Öffentlichkeit, die Gegenstand von § 6 der Verpflichtungserklärung sind, nicht nachkommt;
c. das Projekt nicht durchgeführt wurde bzw. der Zuschusszweck nicht erreicht wurde;
d. die Gefahr besteht, dass der Zuschuss nicht zweckentsprechend verwendet wird, wenn ein Gerichtsverfahren gegen den Zuschussempfänger anhängig ist, sowie bei seiner Abwicklung, Auflösung oder seinem Konkurs, bzw. wenn die Einleitung einer Sanierung oder eines Insolvenzverfahrens beantragt wurde;
e. gegenüber der Stiftung durch den Zuschussempfänger gemachte Angaben sich als unrichtig herausstellen;
f. mit Mitteln der Stiftung erworbene Vermögensbestandteile ohne Zustimmung der Stiftung für andere als im Zuschussbescheid vorgesehene Zwecke verwendet werden.
g. kein Unterkonto nur für die Bedienung der Stiftungsmittel eröffnet wurde oder auf diesem Konto Finanztransaktionen (Ein- und Auszahlungen) vorgenommen wurden, die mit der Bedienung der Stiftungsmittel nicht verbunden waren.

3. Die Rückzahlung des Zuschusses in PLN erfolgt auf das Konto:  
Name der Bank: mBank S.A. Warszawa 
Kontonummer: 16 1140 1010 0000 5307 9800 1006
Kontoinhaber: Fundacja Współpracy Polsko-Niemieckiej, 
ul. Zielna 37, 00-108 Warszawa
NIP: 526-10-53-021

4. Die Rückzahlung des Zuschusses in EUR erfolgt auf das Konto:  
Name der Bank: mBank S.A. Warszawa
Kontonummer/IBAN: PL43114010100000530798001005 
SWIFT-Code: BREXPLPWMBK
Kontoinhaber: Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit

§ 5
BEDINGUNGEN DER ZUSCHUSSABRECHNUNG
1. Der Zuschussempfänger verpflichtet sich, der Stiftung die Schlussabrechnung vorzulegen, die nach folgenden Grundsätzen erstellt wird:
a. Der Zuschussempfänger reicht die Projektabrechnung in einer Sprachfassung sowie den Projektbericht in deutscher und in polnischer Sprache, unterzeichnet von Personen, die zur Vertretung des Zuschussempfängers berechtigt sind, spätestens zwei Monate nach Projektabschluss ein. Die Dokumente sind sowohl in Papierform als auch per E-Mail (an die E-Mail-Adresse der Ansprechperson, die das Projekt betreut) zu senden. Die entsprechenden Musterformulare finden Sie auf: www.sdpz.org unter „Zuschussanträge” → „Downloads“.

b. Die Projektabrechnung umfasst eine Aufstellung der gesamten Projektkosten sowie der Belege für die Ausgaben. Als Verwendungsnachweis werden nur Finanz- und Buchhaltungsbelege anerkannt (z.B. Rechnung, Honorarvertrag). Für die Ausgaben, die aus den Stiftungsmitteln finanziert wurden, reicht der Zuschussempfänger ein:
· beschriebene Kopien der o.g. Belege (deren Übereinstimmung mit dem Originalbeleg bestätigt wurde). Auf dem Originalbeleg muss dauerhaft vermerkt werden: „finanziert aus dem Zuschuss der Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit in Höhe von…“

· Zahlungsnachweise (Überweisungsvorlagen oder Kontoauszüge, bei Verrechnungen in bar Kassenquittungen oder andere Bestätigungen der Ein- oder Auszahlung des Bargeldes).
c.  Der Projektbericht enthält Informationen über den Verlauf sowie die Auswertung des Projekts. Je nach
 der Form des Projekts legen Sie bitte dem Projektbericht bei: 

· Information über die Teilnehmerzahl mit Angaben zu der vertretenen Institution;
· Projektdokumentation (Programm, Fotos, Aufzeichnung, Medienberichte);
· Werbematerialien (Plakate, Flyer, Einladungen, usw.);
· Bei Publikationsförderung geben Sie bitte die Auflagenhöhe, den Verkaufspreis und Informationen zum Vertrieb an. Legen Sie dem Projektbericht je nach Medium (Buch, CD/DVD, Aufnahmen usw.) bitte zwei Belegexemplare bei. 
Der Zuschussempfänger ist allein für die Einhaltung der gesetzlich geregelten  Datenschutzbestimmungen verantwortlich, insbesondere für die Einhaltung der Bestimmungen Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten und  zum freien

Datenverkehr („DS-GVO“).      

2. Der Zuschussempfänger akzeptiert unwiderruflich folgende Kontrollmaßnahmen und Kontrollrechte der Stiftung gegenüber dem Zuschussempfänger:
a. Das Recht auf Kontrolle des Projekts, des Zuschusszwecks sowie der Finanz- und Buchhaltungsunterlagen am Projektort oder am Sitz des Zuschussempfängers binnen 5 Jahren nach Abschluss des Projekts. Zur Umsetzung dieses Rechts macht der Zuschussempfänger der Stiftung alle Unterlagen zugänglich, die die Verwendung der gesamten Mittel für das jeweilige Projekt dokumentieren. Der Zuschussempfänger ist gehalten, die Buchungsbelege sowie andere im Sinne der Finanzkontrolle wichtigen Unterlagen bis fünf Jahre nach Abschluss des Projekts aufzubewahren, jedoch nicht kürzer als bis zum Abschluss der Kontrolle durch die Stiftung, falls diese vor Ablauf der Frist von fünf Jahren nach Abschluss des Projekts eingeleitet wurde
b. Das Recht, sich an andere Institutionen, die dasselbe Projekt finanzieren, um Informationen über die von ihnen gewährte Förderung zu wenden. Der Zuschussempfänger erklärt sich einverstanden, dass die Stiftung diese Informationen direkt bei anderen Institutionen einholt, die das Projekt fördern und ermächtigt die Stiftung, solche Informationen einzuholen. Der Zuschussempfänger erklärt, dass die der Stiftung erteilte Vollmacht unwiderruflich ist.
§ 6
BEDINGUNGEN DER ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

1. Der Zuschussempfänger verpflichtet sich, am Projektort an sichtbarer Stelle das Logo der Stiftung anzubringen.

2. Bei Publikationsprojekten muss der Zuschussempfänger in jedem einzelnen veröffentlichten Exemplar auf die finanzielle Unterstützung der Stiftung hinweisen. Der Hinweis, der auf dem Umschlag oder den ersten Seiten, nach dem Namen des Herausgebers anzubringen ist, muss das Logo der Stiftung enthalten und wie folgt lauten:

Wydano z finansowym wsparciem Fundacji Współpracy Polsko-Niemieckiej
Herausgegeben mit finanzieller Unterstützung der Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit
3. Der Zuschussempfänger erklärt sich einverstanden, dass die Stiftung den Projektbericht und andere Materialien, die mit der Projektdurchführung verbunden sind, an Dritte weitergibt und sie mit Hinweis auf deren Autoren, in allen Formen, auch im Internet, veröffentlicht. Der Zuschussempfänger trägt die alleinige Verantwortung dafür, für die obigen Maßnahmen entsprechende Genehmigungen bzw. Lizenzen von den Autoren der Berichte einzuholen. 
4. Der Zuschussempfänger verpflichtet sich, das Logo der Stiftung vor dem Missbrauch durch Dritte zu schützen.

§ 7
SCHLUSSBESTIMMUNGEN

1. Der Zuschussempfänger verpflichtet sich, von der Stiftung keine Entschädigungen für Schäden, die dem Zuschussempfänger, seinen Mitarbeitern oder Dritten im Zusammenhang mit der Durchführung des Projekts entstehen, geltend zu machen. Der Zuschussempfänger trägt gegenüber Dritten die alleinige Verantwortung für Schäden, die diesen im Zusammenhang mit der Umsetzung des Projekts entstehen. Der Zuschussempfänger befreit die Stiftung von jeglichen Forderungen Dritter in Verbindung mit der Umsetzung des Projekts.
2. Der Zuschussempfänger verpflichtet sich, seine Rechte aus der vorliegenden Verpflichtungserklärung ohne vorherige schriftliche Genehmigung durch die Stiftung nicht an Dritte abzugeben.

3. Der Zuschussempfänger darf ohne die schriftlich erteilte Zustimmung der Stiftung von den in der vorliegenden Verpflichtungserklärung festgelegten Verpflichtungen weder zurücktreten, noch sich ihrer entziehen oder in einer anderen Weise entbinden.

4. Für die vorliegende Verpflichtungserklärung gilt das polnische Recht. Der Zuschussempfänger erklärt sich einverstanden, dass Streitigkeiten, die sich aus der vorliegenden Verpflichtungserklärung ergeben, durch das für den Sitz der Stiftung bei Einreichung der Klage zuständige ordentliche Gericht entschieden werden.

5. Die Verpflichtungserklärung wurde in einem für die Stiftung bestimmten Exemplar angefertigt.


Ort, Datum





 Stempel und Unterschrift des Zuschussempfängers
Anlage Nr. 1













Projektnummer ………………….. 


KOSTEN- UND FINANZIERUNGSPLAN
	ALLGEMEINE INFORMATIONEN

	Projekttitel
	Termin der Projektrealisierung

	
	


	Nr.
	Positionen des Kostenplans (wie im Antrag) *
	Anteil der SdpZ-Mittel**
	Anteil der Eigenmittel**
	Anteil der Drittmittel**
	Insgesamt**

	 
	 
	1
	2
	3
	1+2+3

	1.
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	5.
	 
	 
	 
	 
	 

	6.
	 
	 
	 
	 
	 

	7.
	 
	 
	 
	 
	 

	8.
	 
	 
	 
	 
	 

	9.
	 
	 
	 
	 
	 

	10.
	 
	 
	 
	 
	 

	11.
	 
	 
	 
	 
	 

	12.
	 
	 
	 
	 
	 

	Insgesamt:
	0
	0
	0
	0


*
Änderungen der Kostenplanposten um mehr als 20 % sind zu begründen.
**  
Geben Sie bitte Beträge und die entsprechende Währung an.
…………………………………

…………………………………………..…………………………..
Ort, Datum




 Stempel und Unterschrift des Zuschussempfängers


� nichtzutreffendes streichen
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